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Kanonitisationsverfahren
Zur Praxıs der ellg- und Heilıgsprechung

Wie omm eın ensch,
der 1m Ruf der Heiligkeit ste.  9

eigentlich ZUr y»Ehre der are«df‘

Ausgehend Von kurzen theologischen
und historischen Überlegungen wird Theologische Grundlagen

im Folgenden der elig DZW. ®& esus T1ISTUS geht der heilige ott gallZ
INn die menschnliche atur e1n, WITd e1Ns mıit INTHeiligspre_chungsprozess

dargeste und die im Verfahren und heiligt Ss1e Christus will len enschen
el geben der Heiligkeit (sottes vglimplizite eologie andiskutiert.
Joh D/ Oder 28 Dennoch bDleibt die

Wenn die Heiligkeit allerGottes ist,
® /u keiner Zeit hat sohl viele elig und Wenn ott en el geben ll seinem

Heiligsprechunge egeben WIe dem Uund nichts anderes 1st Heiligkeit mi1t
on ohannes Paul Während die welchem eC kann dann die Kirche einige dus

e1nen vollerB»iNren« Seligen der (‚emeins der Gläubigen herausnehmen
DZW. eilig aufnehmen ich enke NUur und S1e INSs »Rampenlicht« stellen, während

änlige andere, die doch auch e1n vorbildlichesater Pio da Pietrelcina, der Mai 999 selig
gesprochen wurde stehen andere den elig geführt haben, dieser FEhre NIC eilhaftig
und Heiligsp  ngen mit kepsis gegenüber. werden?
aDe WITr NIC Schon elige und Heilige? 1er mMussen WIT auftf das sprechen kOom:
Sind Heilige y»heiliger« Selige? Sind die Ze1T- Men, Was das /weite Vaticanum y»(Geheimnis der
und kostenaufwendigen Verfahren noch gC ITCNE« genannt hat. Die Kirche 1st »yUNZersStOT:

rechtfertigt In einer VWelt, In der eEsS vie] Armut Har neilig«, weil T1STUS »dıe Kirche als SE1INEe

iDt? Auch e1ne des Kanonisations Tau geliebt und Ssich für s1e hingegeben hatl,
S1e heiligen« ILG 39) Dennoch weilß dieverfahrens und der theologis Grundlagen

WITd vliele Fragen offen lassen.| Dennoch S Kirche NIC NUur inr »ScChon«, ondern auch
21N Finblick In 1ese kirchliche Praxis deutlich inr »Noch nicht« vgl KKK S8825 Heilig 1Sst

machen, dass esS zunaCcChs al N1IC diesen die Kirche @1 nıe abstrakt, ondern iImMe

Oder jenen eilig oder Seligen geht, ondern konkret, und die ydeligen und eilige Sind kel:
y(Glückstreffer« einer abstrakten HeilsanstaltuUuNns alle, das Wirken des (‚eistes (‚ottes

In unNns Denn, WEeNnN »dıe Kirche e1nes 1Nrer Glie Kirche,Sab  Sr. Adalberta Mette  Kanonisationsverfahren  Zur Praxis der Selig- und Heiligsprechung  Wie kommt ein Mensch,  der im Ruf der Heiligkeit steht,  eigentlich zur »Ehre der Altäre«?  Ausgehend von kurzen theologischen  und historischen Überlegungen wird  Theologische Grundlagen  im Folgenden der Selig- bzw.  ®  In Jesus Christus geht der heilige Gott ganz  in die menschliche Natur ein, wird eins mit ihr  Heiligspre_chungsprozess genau  dargestellt und die im Verfahren  und heiligt sie so. Christus will allen Menschen  Anteil geben an der Heiligkeit Gottes (vgl.  implizite Theologie andiskutiert.  Joh 17,19 oder 1 Thess 4,3). Dennoch bleibt die  Frage: Wenn die Heiligkeit aller Gottes Wille ist,  ® Zukeiner Zeit hat es wohl so viele Selig- und  wenn Gott allen Anteil geben will an seinem  Heiligsprechungen gegeben wie unter dem  Leben — und nichts anderes ist Heiligkeit — mit  Pontifikat Papst Johannes Paul II. Während die  welchem Recht kann dann die Kirche einige aus  einen voller Begeisterung »ihren« neuen Seligen  der Gemeinschaft der Gläubigen herausnehmen  bzw. Heiligen aufnehmen — ich denke nur an  und sie ins »Rampenlicht« stellen, während un-  zählige andere, die doch auch ein vorbildliches  Pater Pio da Pietrelcina, der am 2. Mai 1999 selig  gesprochen wurde —, stehen andere den Selig-  Leben geführt haben, dieser Ehre nicht teilhaftig  und Heiligsprechungen mit Skepsis gegenüber.  werden?  Haben wir nicht schon genug Selige und Heilige?  Hier müssen wir auf das zu sprechen kom-  Sind Heilige »heiliger« als Selige? Sind die zeit-  men, was das Zweite Vaticanum »Geheimnis der  und kostenaufwendigen Verfahren noch ge-  Kirche« genannt hat. Die Kirche ist »unzerstör-  rechtfertigt in einer Welt, in der es so viel Armut  bar heilig«, weil Christus »die Kirche als seine  gibt? Auch eine Darlegung des Kanonisations-  Braut geliebt und sich für sie hingegeben hat],  um sie zu heiligen« (LG 39). Dennoch weiß die  verfahrens und der theologischen Grundlagen  wird viele Fragen offen lassen.! Dennoch kann  Kirche nicht nur um ihr »Schon«, sondern auch  ein Einblick in diese kirchliche Praxis deutlich  um ihr »Noch nicht« (vgl. KKK 8825). Heilig ist  machen, dass es zunächst gar nicht um diesen  die Kirche dabei nie abstrakt, sondern immer  oder jenen Heiligen oder Seligen geht, sondern  konkret, und die »Seligen und Heiligen sind kei-  ne >Glückstreffer« einer abstrakten Heilsanstalt  um uns alle, um das Wirken des Geistes Gottes  in uns. Denn, wenn »die Kirche eines ihrer Glie-  Kirche, ... die Seligen und Heiligen sind vielmehr  der heilig spricht, erkennt sie im Grunde nur eine  bereits die Verwirklichung der konkreten Heils-  zusage unseres Herrn an seine Kirche.«  Gabe des Heiligen Geistes an«.2  DIAKONIA 31 (2000)  Sr. Adalberta Mette / Kanonisationsverfahren  98die eligen und eilig Sind vielmehr
der heilig spricht, erkennt S1e IM (Grunde e1ne hbereits die Verwirkli der onkreien e11ls:

ZUSdEC UuNSseTes errn se1INe Kirche . «Gabe des (Geistes an«.2
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Der NNerste ern ler Heiligkeit ist die Lie: Das Neue Kirchenrecht VON 983 enthält
De Deshalb S die Kirche Del Heilig- oder SE eine Bestimmungen mehr 1n Zu auf die

ligsprechunge auch kein richterliches Urteil fäl. elig und Heiligsprechungsverfahren. anon
len, wI1e WIT PS gewöhnlic mit dem Wort » Ver: 187el 65 Jedigli yÖffentlich verehrt WEeT-

Tahren« oder » PTOZEeSS« verbinden, ondern Ss1e den dürifen 11UT die |)iener Gottes, die WG die
SNUur feststellen, inwiewelt e1nN Mensch dem Autorität der Kirche INn das Verzeichnis der Hei
Ott der 1e hnlich geworden 1St und ihn igen und Seligen aufgenommen worden SINd.«
SC  ar MaC Laut A werden die Verfahren ZUT Kanonisati:

durch Dbesonderes päpstliches (jesetz eg|
1ese Neuordnung aps ohannes Paul
mit der Apostolischen Konstitution 1VINUS DET-Geschie  ıche Entwicklung eCcCUOoNIS Magister« Z Januar 985 VOT. ET

1e Jahrhunderte ang die erehrung ganz wurde S1e UrCcC drei Dokumente der KOnN:
e1ines eilig! das gläubi Volk das gregation für Heiligsprechungsverfahren.“ Neu

wichtigste Kriterium fÜür eine Kanonisierung. 1st 1n der Verfügung des apstes e1ne insgesamt
(‚ewöhnlich Wurde die Verehrung dann NUur schnellere Durchführung der TOZESSE, die Rol
noch VO  3 ischof approbiert, zumelst auf e1ner le der |)özesanbischöfe DEe] der und

regionalen Bischofssynode Zum ersten Mal die kEinführung VOIN genannten Kelatoren,
eren Aufgabe 05 ISt, das In Rom eingegangenewurde dieser übliche ren.  7 als IM

ahre 003 der hellige Ulrich VON Augsburg VON ater1a: itisch studieren
ohannes heilig gesprochen wurde

|ennoch Neben Heiligsprechungen UTC das

Oberhaupt VON Rom Einzelfälle Das bischofliche
Vom Jahrhundert wurde dem SO2EC- Erhebungsverfahrenfdei« des äaubige Volkes 1M-

InNeTr weniger Bedeutung 1M Kahmen der Hei &w es Verifahren bedarf ZUNaCANS e1nNes

ligsprechungsver:  ren beigemessen, His eT C Initiators, des sogenannten OIS, der E trägt
radezu e1n Hindernis IUr e1ine Kanonisation und Öördert. 1ese Aufgabe kann jede natürliche
wurde ehr und mehr verbreıitete sich die Auf- Oder juristische Person INn der Kirche über-
fassung, dass NUT der e1ine Kanonisation nehmen, allerdings 1st In der egel e1Ne Juristi-

sche Person vorzuziehen, Zz.B e1ne rdensge
Dem fidei« des gläubigen meinschaft oder eine Pfarrei, weil auf 1ese e1se

das ZEe1T- und kostenaufwendige Verfahren eherVolkes wurde Immer weniger
Bedeutung beigemessen. K gewährleistet 1St.

er Aktor kann ltig immer NUT

vornehmen urie Mit dem Kirchenrecht VON einen Postulator handeln, der VOIN Aktor
191 erreichte das ormale Niveau der anonl1: und VO  3 zuständigen ischof Destätigt
schen Verfahren ohl seinen Höhepunkt [)ie wird UunacChs 11USS sich der Postulator avon

WarTen üÜberaus langwierig und kom: überzeugen, dass der |)iener (‚ottes 1M Ruf der

pliziert; der |Nözesanbischof spiglte dabei kaum Heiligkeit Ste yder weder UrCcC spektakuläre
noch e1nNne Meinungsmache noch NC Medien UNSÜILC
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erzeugt sSeın darTf, ondern der se1ne ahelie: Kurzbiographie und die Gründe für die TO

gendste aTU: In der spontanen und Nung der ausa Wenn die ongregation TÜr
chen Überzeugung des yläubigen Volkes in Heiligsprechungsverfahren oder andere Dikaste
det«>. I)ann ichtet E1 einen Antrag den Diö- rien der Römischen Kurie e1iıne 1InWwande
zesanbischof. Diesem SOR. »SUppleX libellus« SiNnd rheben aben, kann der Bischof den Prozess

beizufügen: eine kritische Biographie des eröffnen In der eg| wird eT eınen Stellvertre:
aten, alle 1M 'Cerschienenen Schriften die: ter beauftragen, der TÜr die Durc des
565 |)eners Gottes, 'alls solche vorhanden SiNnd, Verfahrens In der |NÖöZese verantwortlich 1St. Die-
und e1n Verzeichnis der möglichen Zeugen SeTr untersteht aber direkt dem ischoTf.

Nachdem der ischof den Antrag erhalten Die Zeugenvernehmung wird VO  = Bischof
und die Nachbarbischöfe, die der ausa IN oder seinem durchgeführt
teressiert Sind, konsultiert hat, wird das Gesuch Anwesenheit des TOMOTOTr ustitiae und e1nes
IM tsbhlatt der Diözese veröffentlich mit der Otars ES 1st DUuL, den Beginn e1ner ausa NIC

die Gläubigen, sachdienliche 1NWEeIlse ange aufzuschieben, da wertvolle
Augenzeugen verloren können Sind die:In ezug auf diesen Antrag machen

Wenn der Bischof überzeu ist, die ausa NIC mehr oder NIC mehr In genügender
ortsetizen können, INUSS eT Zzwel Theologen Anzahl vorhanden, werden de auditu

VICdeNTNUDUS« geladen, Zeugen also, die Zeitgenos-gutachter bestimmen, die die Schriften des
Kandidaten überprüfen müssen, erauszu: sen des [ieners (;‚ottes gekannt und gehört ha:

nden, OD S1E mit dem (Glauben üÜbereinstimmen Dben Wünschenswert 1st $ zudem, solche Zeu
ach Beendigung der Untersuchung mMuUussen S1e gch Jaden, die dem eriahren ablehnend RC
arüber e1Nn SCNTIIÜCHES ofum abgeben genüberstehen, weil auch oder gerade 1ese

uch alle N1IC veröffentlichten Schriften ussagen Z der Wahrheit entsche!:
mMussen gesammelt werden, WOM der Bischof dend eitragen können [Die /Zanl der Zeugen 1st
Fac  1storiker und chivare eauftrag! 1ese MC festgelegt; In der ege ollten 0S NIC WEe-

aben zudem die Aufgabe, den zeitgeschichtli- niger als 25 35 se1ın als die Anzahl 1st
chen Kontext studieren, In welchem die Per- die ualıta der Aussagen.®

Vor Abschluss des bischöflichen Fkrhe

»Auch alle nicht veröffentlichten bungsverfahrens mMmussen der ischof oder seıin

Chriften MUSSEN Beauftragter das Grab des [)ieners Gottes, seın
Sterbezimmer SOWI1E sonstige Stätten esuchen,gesammelt werden. €

der gelebt und gehat, festzustellen,
dass esS dort e1ine eichen e1nes unerlaubtenSON gelebt hat er elig oder Heiligspre

chungskandidat 1Sst immer »Kind se1iner Zeit«, Kultes seinen ten oibt.
Was MC losgelöst VON der Überzeitlichkeit der Sind alle kEerhebungen Vo  CN,
enl  el gesehen werden kann schließen der ischof oder Sseın Beauftragter das

Nach diesen Vorarbeiten 1st der Zeitpunkt er  ren. eVOT die Akten nach Kom geschickt
sgekommen, den Apostolischen über das werden, 1st die schrift der riginalakten VOT:

sich IM Vorfeld befindliche er  ren er- zunehmen, und ZWaäalT In zweifacher usieru
ichten L )em Schreiben des Bischofs den Pr3ä: SUuNg, DEN Original alle Akten wird versiegelt
fekten des Dikasterilums Sind beizufügen: e1ne und bleibt IM CAIV der Diözese
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Die Verfahren ın Rom übergeben. Nach Studium der
Positio übergeben 1ese ihre Stellungnahme dem

Wenn die versiegelten Akten des TOMO(TOrTr el ESs geht el diesem Studium
chen Verfahrens De]l der Kongregation TÜr Hei arum, »dass kontroverse theologische Fragen
igsprechungsverfahren In RKom eingehen, eT- geprüft werden, EeVOT die (jausa IM
en S1E ZuNnNaChAs eine Protokollnummer. |)as » GCongressus peculiaris« ZAHT Diskussion C
Aktenzeichen üchtet sich nach dem ingangs langt«S. Im »Congressus« dem Vorsitz des
atum und estiimm die Reihenfolge der TOMOTLOT el erfolgt die Meinungsbildung
Behandlung der (jausen. stimmung über die vorgetragenen Fra

unachs hat der Untersekretär der Kon gCN, »dubila« genannt kine ausa gilt als ange
gregation festzustellen, 0)0 das er  ren INn der NOMMEN, WeNn wenigstens ZwWwel Drittel hre
|ÖözZese gemä. den K1 durchgeführt ustimmung egeben er TOMOTLOT fidei
worden 1St. ann kann die Eerstellung der Positio ass das der Diskussion mit Angabe der
über die ugende oder das artyrium des oten der
|)ieners (‚ottes beginnen, WOIUrTr e1n Relator Ist die ausa aNZENOMMENN, wird S1e die
verantwortlich ist. [)ie Relatoren SiNd »yCongregatio« der Kardinäle und 1S Wel:

Fachhistoriker, die zudem eine gründliche tergeleitet. Ist eren Meinung mehrheitlich

theologische Ausbildung aben |)ie Positio hat »yallırmativ«, egt der Sekretär dem einen
ZWe] die »InITormatio« und das »Summa- ericht arüber VOTL. Sobald der aps eS aNZE-

ordnet hat, fertigt der Sekretär das über
den heroischen Jugendgrad Oder über das Mar:Besondere Bedeutung hat

die Zusammenfassung tyrium des [)ieners (‚ottes Dieses Wwird S

der ZeugenaUSS$agen. C IM Beisein des apstes promulgiert.

Mum esNum« [)ie »Informatio« umfasst 1M We-

sentlichen Punkte einen geschichtli-
chen Überblick über die Causa, die (Quellen und

Die under im elig- und
HeiligsprechungsverfahrenKriterien, ufgrund eren die Positio erarbeitet

wurde, e1n biographisches Profil des [ieners C Nach den Normen 1st TÜr die elig
Gottes, das SEINE Gestalt, sSeıin Wirken und Han: sprechung e1n Wunder erforderlich, TÜr die
deln UE SCNAUE Verweise auf das Summarum Heiligsprechung e1n we1lteres uberdem [11USS

der Zeugen und evt] auf schriftliche (Quellen DEe: Tür die Seligsprechung die »fIama S1IgNOrumM«, der
Ruf der Wundertätigkeit des 1l1en-legt, die age TÜr den Ruf se1iner Heiligkeit,

der dUus$s der heroischen Übung der uge eTS Gottes, nachgewiesen werden ESs 1St deshalb
s1ultiert./ Besondere Bedeutung hat die Uusam- M, mit der systematischen ammlung Von

menfassung der Zeugenaussagen. der e1ine knap ebetserhörungen auf die Fürsprache des 1en-

DVC, aber präzise harakterisierung der VeTrTNOTM- eTS Gottes, SOoWweIlt 1ese mitgeteilt werden, mMÖg
Zeugen voranzustellen 1Sst. Schon VOT der ofziellen Durchführung e1:

Ist die Positio eröffentlicht, WIrd 1ese NeT ausa
mit den oten der His: Das kerhebungsverfahren über das Wunder

torikerkonsultoren SEeCNS Iheologen.  ‚ultoren ist getrennt VON der Untersuchung üÜbDer das hero:
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ische Jug oder das artyrium ROM, über das 1n der ege sehr viel schneller
Tren. [)a 1ese kerhebungen sehr zeitaufwendig entschieden wird als über das heroische Tugend
sind, ist 05 empfehlen, SCANON VOT egl der eben e1Nes Kandidaten

1ederum wird ZUNAaACNS e1n Relatorbischöflichen kEerhebungen sorgfältige Nntier
bestimmt, der die » POS1IUO MITraCulo« eTal:suchungen durchzuführen, festzustellen, D

05 ausreichende Dokumentationen (Klinik: heiten [11US$. aDel handelt 05 sich nicht den

erichte, Fotomaterial, technische aten, selben Relator, der das eDen und die uge
hetreut hat |)ie Positio [MNUSS enthalten e1neUntersuchungsergebnisse) ibt Bei ußerge

wöhnlichen ankenheilungen sollte e1in medi Da der Fakten In chronologischer
zinischer Sachverständiger hinzugezogen Reihe: mMIt entsprechenden Belegen

Verweise auf die 1M Summarium der Positiowerden, den Fall stuldieren und In einem
(‚utachten Z  3 Ausdruck ringen, ob die Hei: sammengefassten Zeugenaussagen und der 1)0-

kumente und sonstigen
Die konkrete rüfung der Heilung rfolgt» ob die Heilung tatsächlic:

ZuNacCcAs uUrc ZWwWel Sachverständige, dennicht aufnatürliche eIse
rklart werden kann K y»periti OffiC10«, die den Fall nabhängig VOI-

inander prüfen. e1de MUssen e1n schriftliches

Jung tatsächlich NIC auf natürliche else ET - otum bgeben Ist wenigstens e1nes avon DO:
klärt werden kann ErSt Wenn dieser der Ansicht SIÜV, wird der Fall die 508 ONSUlta weiter:

ISt, die Untersuc: weiterzuführen, üichtet der geleitet, die AdUS$S {ünf Sachverständigen besteht.
Postulator e1n entsprechendes (‚esuch den B1 Wenn 1ese hre Zustimmung geben, wird die

O |)em Antrag SINd beizufügen: detaillierte Positio die Theologenkonsultoren weiterge-
leitet. Erst diesen sSTe esS Z  9 die außerge  hnDokumentationen des Vorgangs, die

Stellu: des oder der Sachverständigen, liche Heilung theologisch als Wunder erklären
eine möglichs vollständige iste VON Zeugen, oOder e$S eben als olches urückzuweisen. Ist das

otum mi1t mindestens ZWe1 Drittel der Stimmeneventuell e1ıne schriftliche Stellungnahme des
Geheilten und die schriftliche kinwilligung des DOSILV, wird die ausa den Kardinälen und

Geheilten, die behandelnden Arzte VON der Bischöfen vorgelegt, die der Kongregation TÜr

Schweigepflicht entbinden Heiligsprechungsverfahren als Mitglieder
Der weiltere Verlauf ist ähnlich WIe der He]l gehören Stimmen 1ese dem behaupteten Wun:

der Untersuchung der heroischenugdes der L& trägt der räfekt mMi1t der Re.

|)ieners (‚ottes er TOMOTLOTr €e1 erstellt, In atlo des ekrTetars die Angelegenheit dem aps
der ege mi1t einem oder mehreren Sach: VOTLT. Diesem ste das Urteil über das

verständigen, den Fragenkatalog TÜr die Zeugen als WunderV  e Faktum
SO unverzichtbar WI1e die Vernehmung VonNn Mit der Promulgation der |)ekrete über das

Zeugen ISt, kann doch gesagt werden, dass Del heroische Tug und über die Anerken:

der über das Wunder die möglichs Nnung des unders ste der deligsprec  ng
VOLLS' VoNn I)okumenten und NIC mehr Im ege Für die Heiligsprechung ist
Tkunden Tast noch wichtiger iet: Nach dann noch e1n welteres erTorderTl1c. |)ie

SC der kerhebungen stellt der Postulator elig und Heiligsprechungen werden eute IM

Rahmen e1ıne feierlichen kucharistie REeinen Antrag auf Eröffnung des Verfahrens In
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NOMMEN, entweder In Kom elbst, In den letzten ildhafte TIun und Wirken e1Nes Dieners (‚ottes
Jahren aber auch aC »eCX urbe« auf rden nach dessen Tod Urc eichen und

Wunder bekräftigt und amı seinen Heilswillen
den enschen>bringt. ıel der elig Oder

Schlussüberlegungen Heiligsprechungskandidat 1Sst wundertätig! ES
1st vielmenr (sottes Handeln, Se1n Lenken und

Aselten NÖört Man die agı arum der ügen, das auf die Uurbitte des Dieners (‚ottes
Unterschie VON elig und Heiligsprechung? genfällig Uund WITd.« —— Doch selbst Naln-

Warum hält die Kirche diesen Zzwel Schritten Theologen tellen die kErforderlichkei E1-
fest, obwohl die Seligsprechung elativ ungen 1es Wunders INn Frage!!. zuma. NIC einsichtig
Datums 1st ZJaDer Unterschied ist, WaTrum ZAUI ung des Martyriums kein
VoNn elig und Heiligsprechungen Dleibt ZUmM1N Wunder erforderlich iSst, das heroische Tugend
dest Laien schwer erkenntlich. Zwar hebt sich en e1Nes DDieners (‚ottes aber Urc eın Wun:

der erharte werden 111USS Kann NIC die ledie Seligsprechungsformel VON der Heiligspre
chung ab, aber WerTr VON den Gläubigen erkennt benslange Teue IM ag e1n größerer Beweis
das schon, zuma 1ese In LateinV [Ür Heiligkeit se1ın als der heroische Akt der Hin:
WIT Auch die rechtliche Bestimmung, dass der gabe des Lebens? Und WeNnNn SCANON e1n Wunder
Kult e1Nes eligen NUur TÜr begrenzte (Gebiete C
tattet ISt, während e1N 111 In den anon »Kann nicht die lebenslange Treue
der Kirche aufgenommen wird und SomM1 des Im Alltag ennn größerer Beweis
SE Verehrung weltweit gestattet ISst, überzeugt für Heiligkeit sSem als
NIC mehr. enn e$ ibt elige, die weltweiter der heroische Akt der Iingabe?€
verehrt werden, weil S1e ekanniter SINd als Hei
lige, die mehr Oder weniger unbekannt Dleiben 1M Rahmen des Seligsprechungsverfahrens
Einige Iheologen schlagen deshalb VOT, ZUT Des: aber dann noch e1Nn zweites für die Heilig-

Unterscheidung die Seligsprechung In e1: sprechung? Wenn ott einmal Ja gesagt hat,
nerTr Feier vorzunehmen, die sich VON der e1ner Tauchen WIT dann e1nNne Rückversicherung?
Heiligsprechung unterscheidet.* er aps kÖNnN: Ol1lnarı chlägt VOT, zumindest auf den M1Ss
(e auch die Praxis andern und WIe- Sverstän:  ichen ÜüC » Wunder« VeT-

der wWwIe s viele Jahrhunderte der Fall WaT auf zichten und aTifur VON yaußergewöhnlichen
die Seligsprechung verzichten (nadenerweisen« sprechen.!2

kin anderer 1tischer un 1st das »  Uun- Heilige Was S1e uns an? »  OglC
er«, dem der mModerne Mensch sechr skeptisc ISt, dass die eiligen eute eier INn die Verbor:
ge  rsteht Wunder werden vielfach enheit gehen als in Tuheren Zeiten | An
mindest In uUuNnseTenNn Breitengraden mMit NVver: iNnrer eigenen Verehrung Negt inhnen NIC Wür
ständnis, Ja ung betrachtet Wir wissen, de C ihr erschwinden .Ott tiefer
dass selbst die Kirche gegenüber undern eliebt und besser verehrt, ware gerade dies
ZUTrüC  end 1st. Und dennoch Dleibt die Neue inhnen recC Fraglich eibt, oD WIT ohne inr Licht
Gesetzgebung auf dem Nachweis VON undern Ott heller sehen; ich en NIC Wir werden
estehen, infach deshalb, zeigen, »dass es Neu auf den cheffe] tellen müssen, NIC
PsS gewissermaßen Ott selbst ISt, der das VOT- uNnSseTer eigenen aC straucheln enn 1M
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Cder eiligen, das Ja [1UT (‚ottes C In der sierten«, Ondern die vielen UNs, die PS uns
elt ist, senen WIr das Licht.«1$ SO esehen SiNd eichter machen, Ott glauben.!“
Heilige imMmMmMmer aktuell, NIC 11UT die »Kanon!

Die Tfolgenden Aus- ührend ist nhlier Paul° Vagl. ebd., 82
führungen Hasleren aqußer inTrıe Schulz, Kongregation für Molınarı 5J, Salnts and Mır-
den zıtierten Schriften auft Das MEeCUE elig- und Heilig- Heiligsprechungsverfahren: acles. Ihe Mıraculous In
unveröffentlichten sprechungsverfahren, Geschäftsordnung, ROom, ('aUuses f eatification
Manuskrıipten des yStudium Paderborn 1988, 1983, Art. 16, Canonization, In Ihe Way,

Kıchtlinien für die BIS-Congregatio de ('’aUsıs aps Johannes Paul |]., October 97/8, 287-299
Sanctorum«, nno Accade- OTE DE| den Eerhebungen Apostolische Konstitution 1 EODd. 299
mMICO 1995-96 In Heilig- yDivinus perfectionIs agıs- 13 ans Urs Von Balthasar,
Vgl |!bero Gerosa, sprechungsverfahren« ter« ZUur Durchführung VOonN Gemeinscha der eiligen,

Heiligkeit und Kırchenrech (7 ebruar das »All- Kanonisationsverfahren, In Du krönst das Jahr mit
)as Heiligsprechungs- gemeıne Dekret über Ver- Rom 1983, deiner Huld, adıo0-
verfahren als Ansatzpunkt fahren von Dienern Gottes, Art. 13, predigten, Einsıedeln 1982,
tür dıe Wiederentdeckung De! denen eın Urteil DEe| der Danıels (Is OP. Frondamen- 88T.
der theologischen rund- Kongregatio gegenwär- t! Teologıcı Vgl Johannes BOurs,

de| ulto de! an Un-lagen des kanonıischen tIg noch anhängig ISst« Z Gottes Melodie In
Prozessrechts, Paderborn ebruar und diıe veröffentliches Manuskript, euch auf. orte für das
1996, ıtlıert AU$S Interne »Geschäftsordnung« Kom 1995, täglıche en reiburg m
oOmepage nrz.unı-pader- 21 März 10 Schulz, elig- und reisgau 985, 161
born.de/»rhatt1/thgl/ 7 Schulz, ellg- und Heilig- Heiligsprechungs-
thg11997/b2gerosa.htm, sprechungsverfahren, 61 verfahren, 36TfT.

pO: (Grösser als die Schar der vorigen und
Schreibe, rief eine mme mitten 1n der acht er in der arug 1n Kreuz.
und ich eY! mich. Einige trugen ausserdem
chreibe, ass ich die Meinigen einen anerkannten Heiligenschein

sammeln gedenke Aber s1e hatten ihn ber dem Kreuz vergeSSsen.,
Und meilne Herrschaft ntreten will Andere einen einwandfreien Seligenschein,
er den Menschen. einen gültigen Taufschein
Da sah ich eine riesige ar. der Ral einen echten Geldschein
Ich sah die eiligen, Aber die hatten diese Kleinigkeitet
und S1Ee schwenkten ihren Heiligenschein. ber dem Kreuz vergeSSen.
Ich sah die Seligen, Die eisten trugen eine klaffende unde der
und sie schwenkten ihren Seligenschein, Waren mıit einem stinkenden Aussatz bedeckt.
Ich sah die risten, Zuvorderst aber Stanı e1n Missetäter,
und s1e schwenkten inren Taufschein. der schrie In einem fort
Ich sah die reichen risten, yJesus! Gedenke meiner,
und s1e schwenkten einen (eldschein. wWwenn du In e1n E1IC| kommst!«
Wo sind die Meinen, sprach da der Herrt. Und alle schwenkten ihr Kreuz
chreibe Habe ich den Meinen einen eiligen- und schrien mit dem Missetäter:
schein gebracht yJesus! (‚edenke meiner,
der habe ich ihnen das Kreuz gebracht? Wenn du In eın elICc. kommst!«
Erkennt INan die Meinen Seligenschein Da erkannte ich, ass VON den Missetätern

ihrem Taufschein, ihrem (‚eldschein der keiner seine unde und seinen
Tkennt MNan SIE Aussatz vergessenh konnte unter dem Kreuz.
An meinem Kreuz? cChreibe, efah! der Herrt:
CNAre1ibe: Wo Sind die Meinen? Ich habe die Meinen gesammelt
Als ich dieseorte geschrieben atte, und will mit ihnen die
Dlickte ich auf und sah bermals ine Herrschaft ntreten den Menschen.
Grosse Schar, die War hundertundsechsundsechzig-

Franz assbind, edichte, 3‚ en 71989, 250%.
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